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1 Anlass und Aufgabenstellung

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,Neuer Marktplatz* beinhaltet ein neues Fachmarkt-
zentrum in der Kernstadt Usingen auf dem Gelande zwischen der Bahnhofstral3e und dem
Laurentiusmarkt. Hier plant die Procom Invest GmbH & Co. KG den Bau eines Lebensmittel-
vollsortimenters (Edeka Stdwest) sowie in einem separaten Gebaudekomplex weitere
Fachmarkte und Raumlichkeiten fur Dienstleistungsbetriebe.

Die Planung sieht zwei Baukorper, die durch eine ErschlieBungsstral3e voneinander getrennt
sind, sowie Parkplatze fiir Angestellte und Kunden vor. Auf dem Planungsgebiet befinden
sich mehrere stadtische Kanéle, die von West nach Ost zur Bahnhofstraf3e hin verlaufen.
Entlang der stidlichen Grenze des Bebauungsplanes fliel3t der Stockheimer Bach, der unter-
halb des Stadtgebietes von Usingen in die Usa mindet.

Im vorliegenden Fachgutachten wird die geplante Entwasserung fur das Plangebiet darge-
stellt. FUr das Schmutzwasser und die Ableitung des Niederschlagswassers wird unter Be-

ricksichtigung vorhandener Zwangspunkte und gesetzlicher Vorgaben das zur Umsetzung
vorgesehene Entwasserungskonzept aufgezeigt.

2 Planungsgrundlagen

2.1  Entwasserungsflachen

Der aktuelle Entwurf des Bebauungsplanes weist eine Flachengréf3e von insgesamt ca.
15.000 m? aus, die sich im Einzelnen in folgende Grundflachen gliedert (s. Anlage 5.1).

Lebensmittelvollsortimenter ca.3.400 m?
Fachmarkte ca.2.500 mz
Park- und Bewegungsflachen Sid ca.4.300 m?
Park- und Bewegungsflachen Nord ca. 900 m2
ErschlieBungsstralRe ca.1.800 maz
Stockheimer Bach ca.1.300 mz
Hangflachen Fachmarkte ca. 800 mz

Gesamtflache ca. 15.000 m?2
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Derzeit wird im Bestand sudlich der ErschlieBungsstralRe ein Teil als 6ffentlicher Parkplatz
genutzt. Hieran grenzen in dstlicher Richtung Garagen und eine ehemalige Tankstelle an.
Nordlich der ErschlieBungsstral3e befindet sich oberhalb einer nunmehr stillgelegten Bushal-
testelle mit Wartehauschen eine Wiesenflache die einst Teil einer auf diesem Areal liegen-
den Gartnerei war. Die Flachenaufteilung im Bestand ist nachfolgend zusammengestellt

(s. Anlage 5.2).

Parkplatz/Garagen ca. 7.700 m?
Bushaltestelle ca. 600 mz
Wiesenflache ca.3.600 m2
ErschlieBungsstralRe ca.1.800 maz
Stockheimer Bach ca.1.300 mz
Gesamtflache ca. 15.000 m?2

2.2 Schutzgebiete, Gewasserstruktur

Im Planungsgebiet sind keine Trinkwasserschutz- bzw. Heilguellenschutzgebiete zu ver-
zeichnen (s. Anlage 4.1). Entsprechende wasserrechtliche Auflagen sind daher nicht zu be-
achten.

Der siidwestliche Randbereich des Bebauungsplanes befindet sich im ausgewiesenen Uber-
schwemmungsgebiet des Stockheimer Bachs (s. Anlage 4.2). Dieser Bereich sollte daher
auch zukunftig als Ausuferungsflache zur Verfiigung stehen (s. Anlage 1.3).

Fur den entlang am sidlichen Rand des Bebauungsplanes verlaufenden Stockheimer Bach
sind gemal Angaben zur Wasserrahmenrichtlinie StrukturmaRnahmen zur Verbesserung der
Gewassergiite vorgesehen (s. Anlage 4.3). Die Stadt Usingen stellt derzeit Uberlegungen an,
den Stockheimer Bach im Bereich des Bebauungsplans naturnah umzugestalten. Eine
Uberprifung gemaR ,Leitfaden zum Erkennen 6kologisch kritischer Gewésserbelastungen
durch Abwassereinleitungen® ist nicht erforderlich (s. Anlage 1.5).

2.3 Entwasserung

Dem Bebauungsplan liegt ein Durchfiihrungsvertrag zugrunde der u. A. auf die Entwasse-
rungssituation eingeht. Hierin werden die Beibehaltung des Hauptsammlers (Kanal) und bei
einer Uberbauung entsprechende SicherungsmafRnahmen vorgegeben. Die Auflage wurde
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zu einem spéateren Zeitpunkt dahingehend revidiert, dass eine Umverlegung vorhandener
Kanale moglich ist, sofern ein entsprechender hydraulischer Nachweis erbracht wird
(s. Anlage 1.2).

Bei Einleiten von Niederschlagswasser in das Gewasser Stockheimer Bach ist die Einleite-
menge entsprechend dem natlrlichen Abfluss aus dem Gebiet des Bebauungsplans auf 6 I/s
begrenzt (s. Anlage 1.5).

3 Vorhandenes Entwésserungssystem

Dem von der Stadt Usingen zur Verflgung gestellten Bestandsplan kann das vorhandene
Entwasserungssystem im Einzelnen entnommen werden (s. Anlage 3). Es liegen ausschliel3-
lich Mischwasserkanéle vor, die weiterfiihrend in die BahnhofstralRe miinden. Samtliche be-
festigte Flachen sind an die bestehende Kanalisation und damit an die Klaranlage ange-
schlossen.

Das Areal des Bebauungsplanes wird im aktuellen Bestand von mehreren Abwasserkanélen
durchkreuzt.

« Auf der Flache des geplanten Lebensmittelvollversorgermarktes (Baukérper 1) verlaufen
zwei Hauptsammler DN 400 und DN 600 sowie weitere Kanéle der Oberflachenentwas-
serung des Parkplatzes.

* Im Bereich der geplanten Fachmérkte (Baukorper 2) befindet sich vom alten Marktplatz
kommend auf der Westseite ein Kanal DN 200 sowie auf der Ostseite ein Kanal DN 300,
die sich im unteren Bereich vereinen und anschlieRend in den Hauptsammler DN 600
miinden.

« Auf der vorgesehenen Park- und Bewegungsflache liegen Abflussleitungen der Park-
platzentwésserung.

« Innerhalb der ErschlieBungsstral3e (Zufahrtsweg zum Parkplatz/zur Festwiese) verlauft
der Hauptsammler DN 600.
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4 Geplante Entwasserung ,Neuer Marktplatz®
4.1  Umverlegung vorhandener Kandle

Da eine Uberbauung vorhandener Kanale sowohl bautechnisch als auch betrieblich mit er-
heblichen Aufwendungen und Geféahrdungen verbunden ist, wird die Stilllegung bzw. der
Ausbau samtlicher Kanéle im Bereich der Baukorper 1 und 2 empfohlen. Eine mdgliche
Neutrassierung kann dem beigefiigten Lageplan entnommen werden (s. Anlage 2).

Die im Bereich des Parkplatzes von den beiden westlich gelegenen Stauraumkanélen ver-
laufenden Sammler sind um den Baukdrper 1 herum zu fuhren und 0stlich hiervon wieder an
den Bestand anzuschliel3en. Die Dimensionierung der neu zu verlegenden Kandle orientiert
sich an der hydraulischen Leistungsfahigkeit des Bestandes und ist gemafR Anlage 6 mit

DN 700 bis DN 800 ausgewiesen.

Der von der Westseite des alten Marktplatzes kommende Kanal ist in der Mindestnennweite
DN 300 teilweise unter dem Fachmarktzentrum zu fihren, der von der Ostseite zulaufende
Kanal DN 300 verlauft im unteren Bereich unter der Parkplatzflache. Fir den verbleibenden
Kanalabschnitt auf der Ostseite ist die Standsicherheit zu prifen bzw. sind zusétzliche Siche-
rungsmafinahmen vorzusehen.

4.2  Schmutzwasser

Das anfallende Schmutzwasser kann aus beiden Baukorpern auf kurzem Weg an den neu
zu verlegenden bzw. vorhandenen Hauptsammler (Mischwasserkanal) angeschlossen wer-
den. Fur den Vollversorgermarkt ist vor dem Zufluss in den 6ffentlichen Kanal ein Fett-
abscheider mit Probeentnahmeschacht vorzusehen.

4.3 Niederschlagswasser

Der anstehende Boden weist nach Angaben des Baugrundgutachters einen Durchlassig-
keitswert von k; = 107 — 10°® m/s auf, so dass die Méglichkeit einer Versickerung nicht gege-
ben ist.

Die Einleitung von Niederschlagswasser ist bis zu einer maximal zuldssigen Einleitemenge
von 6 I/s (s. Pkt. 2.3) in den Stockheimer Bach mdglich. Bei einer darliber hinausgehenden
Zuflussmenge wird eine Zwischenspeicherung mit gedrosseltem Abfluss erforderlich. Fir die
Einleitung in das Gewasser ist das Merkblatt DWA-M 153 ,Handlungsempfehlungen zum
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Umgang mit Regenwasser* anzuwenden, in dem eine qualitative Bewertung des Regen-
wassers vorgenommen wird.

Unter Beachtung der vorbeschriebenen Randbedingungen ist fir das Niederschlagswasser
der Park- und Bewegungsflachen der unmittelbare Anschluss an den stadtischen Mischwas-
serkanal vorgesehen. Fir das auf den Dachflachen anfallende Regenwasser wird nachfol-
gend eine Vordimensionierung des erforderlichen Riickhaltevolumens vorgenommen. Bei
Einleitung des Niederschlagswassers aus dem Baukoérper 1 (Lebensmittelvollversorger) und
einer zu 100 % befestigten Dachflache errechnet sich gem. Anlage 8 das erforderliche
Ruckhaltevolumen zu Ve = 97,87 ms3.

Dieses Riickhaltevolumen kann z. B. tGiber einen Staukanal DN 1000 auf einer L&nge von rd.
125 m mit Einleitung in den Stockheimer Bach bereitgestellt werden. Die raumliche Anord-
nung ist grundsatzlich frei wahlbar. Sie sollte jedoch, um gegenseitige Beeintrachtigungen zu
vermeiden, nicht unmittelbar im Bereich der vorhandenen Einleitungen der Regenauslasska-
nale aus den beiden Stauraumkanélen vorgesehen werden. Die konstruktive Ausbildung der
Einleitestelle sollte in die naturnahe Umgestaltung des Stockheimer Bachs eingebunden
werden. In Anlage 2 ist ein moglicher Standort ostlich des Baukorpers 1 dargestellt.

Die Einleitung in das Gewasser ist erlaubnispflichtig. Die Erlaubnis wird auf Antrag des Bau-
herren durch die Untere Wasserbehotrde ausgestellt (s. Anlage 1.4).

Die Prifung nach dem Merkblatt M 153 zeigt auf, dass bei Ableitung von ausschlief3lich Uber
Dachflachen gefuhrtes Niederschlagswasser in den Stockheimer Bach keine Vorbehandlung
erforderlich ist (s. Anlage 9). Voraussetzung hierfur ist gem. Merkblatt, dass keine unbe-
schichteten kupfer-, zink- oder bleigedeckten Dachflachen zur Ausfihrung kommen.

Bei Einleitung des Niederschlagswassers aus dem Baukdrper 1 in den Stockheimer Bach
verbleiben ca. 9.500 m2, die an den stadtischen Mischwasserkanal angeschlossen werden.
Derzeit wird im Bestand der Niederschlagsabfluss aus einer Flache von ca. 10.100 m2in die
offentliche Kanalisation eingeleitet. Durch die Reduzierung der an das 6ffentliche Kanalnetz
angeschlossenen Abflussflachen tritt daher keine Abflussverscharfung ein. Eine Ubersicht
der Entwasserungsflachen ist in Anlage 5 dargestellt.
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5 Schlussbemerkungen

Fur den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Neuer Marktplatz Usingen* wird das Entwas-
serungskonzept zur Ableitung von Schmutz- und Niederschlagswasser aufgezeigt.

Zur Vermeidung einer Uberbauung wird die Umverlegung vorhandener stadtischer Kanéle im
Bereich der beiden Baukdrper erforderlich.

Das Schmutzwasser kann auf kurzem Wege an die vorhandene bzw. umzuverlegende
Mischwasserkanalisation eingeleitet werden.

Fur das Niederschlagswasser aus den Park- und Bewegungsflachen sowie aus dem Bau-
korper 2 (Fachmaérkte) ist ebenfalls die Einleitung in die 6ffentliche Kanalisation vorgesehen.

Das Niederschlagswasser aus dem Baukorper 1 (Lebensmittelvollsortimenter) kann in den
Stockheimer Bach gefiihrt werden. Um die Einleitemenge auf 6 I/s zu begrenzen, wird ein
vorgeschaltetes Riickhaltebecken erforderlich. Dieses ist von der Dachflachengestaltung
abhangig. Bei einer zu 100 % versiegelten Dachflache errechnet sich das Rickhaltevolu-
men zu Ve = 97,87 ms.

Die Einleitung in das Gewasser stellt eine erlaubnispflichtige Benutzung dar und ist bei der
Unteren Wasserbehdrde zu beantragen.

Ingenieurbiro Weidling GmbH
Bad Nauheim, den 11.11.2014

| {%-%

. Dipl.-Ing. J. Drinnenberg
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Schriftwechsel

1.1 - Ing.-Buro Weidling GmbH, E.-Mail vom 29.04.2014

1.2 - Bauamt Stadt Usingen, E-Mail vom 15.05.2014

1.3 - RP Darmstadt, Abt. Umwelt u. Arbeitsschutzschutz, Schreiben vom 28.08.2014

1.4 - Hochtaunuskreis, FB Umwelt, Naturschutz und Bauleitplanung, Schreiben vom 02.09.2014
1.5 - Hochtaunuskreis, FB Wasser- und Bodenschutz, E-Mail vom 22.09.2014
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VKT1301A_Usingen_Bebauungsplan "Neuer Marktplatz"

Von: "Johanna Drinnenberg" <johanna.drinnenberg@ing-weidling.de> 29-04-2014 18:17
An: "Konieczny Clemens" <konieczny@usingen.de>

Cc: "Book Florian" <book@vkt-gmbh.de>

Kanalisation - Wasserbau * Wasserversorgung

Ing.-Biiro Weidling GmbH - Fichtenweg 1 - 61231 Bad Nauheim WElDL”\
Tel.: 06032 9699 0 - Fax: 06032 9699 22 - E-Mail: info@ing-weidling.de S
Handelsregister Friedberg/H - HRB-Nr.: 2164 - Geschaftsfiihrer: J6rg Weidling

Sehr geehrter Herr Konieczny,

ich beziehe mich auf das am heutigen Tag geflihrte Telefonat zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan "Neuer Marktplatz" dessen Gesprachsinhalt ich nachfolgend
zusammenfasse.

1.) GemaB Festlegung im Durchflihrungsvertrag kann der vorhandene Hauptsammler der
Entwasserung nicht verlegt werden. Die Stadt Usingen Uberpriift diese Aussage, bzw.
recherchiert, welche Umstdnde zu einer solchen Festschreibung gefiihrt haben. Sollte doch
eine Umverlegung des Kanals zuldssig sein, ware eine Anpassung des
Durchfiihrungsvertrages erforderlich. Eine Uberbauung des Kanals wird, z. B. mit Hinblick
auf die Explosionsgefahr, als kritisch angesehen.

2.) Fur einen ggf. erforderlichen Anschluss des Niederschlagswassers an die Kanalisation
wird die Stadt Usingen klaren, ob und in welchem Umfang/welcher Art die beplanten
Flachen in der Entwasserungskonzeption beriicksichtigt sind (GEP etc.).

3.) Nach gegenwartigem Kenntnisstand wird die Entwasserung der Dachflachen direkt in
den Stockheimer Bach in Erwagung gezogen. Fir die Parkplatzflachen ist eine
unmittelbare Einleitung in das Gewasser ohne Vorbehandlung nicht zulassig (s.
DWA-Merkblatt M 153). Eine oberflachennahe Versickerung ist sowohl aus Platzmangel als
auch mit Hinblick auf die Sickerfahigkeit des anstehenden Untergrundes wenn tberhaupt
nur eingeschrankt moglich (Bodengutachten steht noch aus). Die StraBenentwdsserung
erfolgt vermutlich direkt an den vorhandenen Mischwasserkanal.

4.) Konkrete Vorgaben seitens der Stadt Usingen flir die Entwdsserung des Plangebietes
bestehen nicht. In der Stadt Usingen wird eine getrennte Abwassergeblihr erhoben. Bei
der Gebihrenermittlung geht die Art der Oberflachenbefestigung ein, die Befestigung von
Parkplatzflachen mittels Sickerpflaster o. A. wirkt sich entsprechend kostenreduzierend
aus.

5.) Ansprechpartner bei der Wasserwirtschaftsverwaltung ist die Abteilung Wasser- und
Bodenschutz (Hr. Golla, Hr. Laun) beim Hochtaunuskreis. s. u.

6.) Die Unterhaltung/Renaturierung des Stockheimer Baches wird seitens der Stadt
Usingen von Frau Blischken (Tel. 06081-1024-6010) betreut.

Zusammenfassung des Telefonats im Nachgang mit der Wasserwirtschaftsverwaltung-
Hochtaunuskreis, Hr. Laun:

29.10.2014 15:37
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7.) Fur die Einleitung von Niederschlagswasser in den Stockheimer Bach ist eine
wasserrechtliche Erlaubnis beim Hochtaunuskreis, Wasser- und Bodenschutz, einzuholen.
8.) Fiur den Stockheimer Bach liegen keine detaillierten Gewasserdaten vor. Eine
Betrachtung gem. "Leitfaden zum Erkennen &kologisch kritischer Gewasserbelastungen"
existiert nicht. Ggf. wird eine solche flir das Einzugsgebiet des Stockheimer Baches
gefordert.

9.) Die Einleitung von Schmutz- und Regenwasser in die Kanalisation sollte mit dem
Abwasserverband Oberes Usatal abgestimmt werden.

Flir Ihre Kooperation sowie fur die Bereitstellung weiterer Informationen bedanke ich mich
herzlich .

Mit freundlichen GriiBen

Johanna Drinnenberg

Johanna Drinnenberg
Tel.: 06032 9699 11
Fax: 06032 9699 22

E-Mail: johanna.drinnenberg@ing-weidling.de
Besuchen Sie uns im Internet: www.ing-weidling.de

Diese E-Mail wurde geschickt von:

Ingenieurbliro Weidling GmbH - Fichtenweg 1 - 61231 Bad Nauheim
Tel: 06032 9699 0 - Fax: 06032 9699 22 - E-Mail: info@ing-weidling. de
Registergericht: Friedberg/H - HRB-Nr.: 2164

Sitz der Geselschaft: Bad Nauheim

Geschéftsfiihrung: Jorg Weidlng

WICHTIG:

Diese E-Mail enthétt vertraulche und/oder rechtlich geschiitzte Informationen.

Wenn Ske nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtiimiich erhalten haben,

informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail und ihre Anhénge.

Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail und ihrer Anhdnge it nicht gestattet.

2von 2 29.10.2014 15:37
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AW: VKT1301A_Usingen_Bebauungsplan "Neuer Marktplatz"

Von: "Konieczny, Clemens" <Konieczny@usingen.de> 15-05-2014 15:13
An: "Johanna Drinnenberg" <johanna.drinnenberg@ing-weidling.de>

Cc:  "Bischoff, Suat" <Bischoff@usingen.de>, "Bueschken Sigrid" <Bueschken@usingen.de>

Sehr geehrte Frau Drinnenberg,

wie telefonisch besprochen, verlauft unter dem derzeitigen Parkplatz ein Abwasserkanal DN 600 Sb, der laut
Durchfiihrungsvertrag nicht umgelegt werden kann. Dieses wurde laut meinem Vorgénger, Herrn

Saltenberger, im Vertrag aufgenommen, da man der Meinung war, dass es hydrauliysch nicht mdglich ist, den
Kanal um den kompletten Platz herumzufiihren. Sollten hydraulische Berechnungen zeigen, dass dies mdglich
ist, sehen wir seitens der Stadt keinen Grund, dies nicht zu genehmigen.

Fur die Einleitung des Regenwassers der Dachflachen in den Stockheimer Bach sind im Vorfeld Gespréache mit
der Wasserbehotrde und der Stadt Usingen notwendig. Hier sind auf jeden Fall Berechnungen anzustellen, ob
der Bach diese zuséatzlichen Wassermengen aufnehmen kann und trotzdem der AbfluR® im Bach gewahrleistet
ist. Es kommen immerhin erhebliche Flachen hinzu. die bisher versickern bzw. dem vorhandenen
Mischwasserkanal zugefuhrt werden.

Fur Rackfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfigung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Clemens Konieczny
Bauamt

KQ

Stadt Usmgen

D

Von: Johanna Drinnenberg [mailto:johanna.drinnenberg@ing-weidling.de]
Gesendet: Dienstag, 6. Mai 2014 11:13

An: Konieczny, Clemens

Cc: Book Florian

Betreff: VKT1301A_Usingen_Bebauungsplan "Neuer Marktplatz"

Kanalisation - Wasserbau * Wasserversorgung

Ing.-Biiro Weidling GmbH - Fichtenweg 1 - 61231 Bad Nauheim WEm
Tel.: 06032 9699 0 - Fax: 06032 9699 22 - E-Mail: info@ing-weidling.de e

Handelsregister Friedberg/H - HRB-Nr.: 2164 - Geschaftsfiihrer: J6rg Weidling

Guten Tag Herr Konieczny,

29.10.2014 15:38
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IV/Wi 41.2 - 61do4 Wiesbaden, den 28.08.2014
Herr Kraft
Tel.: 0611 /3309-221

Renrtals.

An das

Dezernatlll 31.2 %5 :
D:rmrstaadt ’ 9% 13 Okt, 2014 |

i

Bearbetter: z.d. A

Baugesetzbuch, § 4 Abs. 1

Bauleitplanung der Stadt Usingen

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Fachmarktzentrum Neuer Marktplatz" (Vorentwurf)
Stadtteil Usingen

Ihr Schreiben vom 04.08.2014, Az.: Il 31.2 - 62d 02/01

Aus Sicht der Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden nehme ich zu dem Vorentwurf des o.
g. Bebauungsplanes wie folgt Stellung:

Grundwasser

Das Gebiet liegt nicht in einem Wasserschutzgebiet. Es bestehen keine Bedenken.

Bodenschutz

Eine Uberprifung des hessischen Altlastenkatasters (Datenbank ALTIS) ergab folgenden Altstandort
im Gebiet des Bebauungsplanes:

ALTIS Nr. StralRe Firma

434.011.050-001.064 Bahnhofstral3e 4 Paul — Reparaturwerkstatt mit
Shell-Tankstelle

In dem vorgelegten Entwurf des vorhabenbezogenen Bauleitplans ist ein Baugrundgutachten der
GEOlogik Wilbers & Oeder GmbH, Miinster vom 30. Mai 2014 enthalten, welches in Kapitel 7 Aussa-
gen zur Altlastenuntersuchungen enthalt. Hier sind jedoch nur die Ergebnisse und eine Bewertung
der Bodenuntersuchungen aufgefihrt. Eine nachvollziehbare Entscheidungsgrundlage bieten die
Unterlagen jedoch nicht, da jegliche Informationen zur Historie des Standorts der Tankstelle mit
Tanks und Informationen zur Lage der Anlagenteile und Untersuchungspunkte fehlen.

Die in Abs. 6.2.4.2 Baugrund und Bodenbelastung des Vorentwurfs des Bebauungsplans beschriebe-
ne Entscheidung, ,dass aus den vorliegenden Ergebnissen der Untersuchung....... keine Gefahrdung
der menschlichen Gesundheit ......... abgeleitet werden kann" ist insofern ermessensfehlerhaft.

Im Ubrigen sind alle unterirdische Anlagen, alle oberirdische Anlagen mit unterirdischen Anlagentei-
len sowie oberirdische Anlagen zum Umgang mit wassergefdahrdenden Stoffen der Gefdhrdungsstufe
B, Cund D nach § 19 i WHG einer Stilllegungspriifung durch einen zugelassenen Sachverstandigen
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nach § 22 VAWS zu unterziehen. Fir die Umsetzung dieser Forderung ist zustandig der Kreisaus-
schuss des Hochtaunuskreises, Geschéftsbereich Bau und Umwelt, Fachbereich Wasser- und Boden-
schutz, Ludwig-Erhard-Anlage 1-4 in 61352 Bad Homburg v. d. Héhe.

NatUrlich knnen AuskUnfte aus der Altflachendatei immer nur so gut und umfassend sein, wie es die
eingepflegten Daten zulassen. In diesem Zusammenhang méchte ich Sie auf die kommunale Pflicht
zur Pflege der in Hessen bestehenden Altflachendatei hinweisen. Gemaf § 8 (4) HAItBodSchG sind
die Gemeinden verpflichtet, Erkenntnisse Gber Verdachtsflachen, Altflichen und Altstandorte un-
verziglich dem Hessischen Landesamt fir Umwelt und Geologie (HLUG) mitzuteilen. Zu diesem
Zweck haben Sie verfigbare Daten zu erheben, die Gewerberegister auszuwerten und bereits erho-
bene Daten fortzuschreiben. Hierfir steht lhnen das Datenibertragungssystem DATUS (als Ersatz
fur AltPro) zum kostenlosen Download auf der Homepage des HLUG unter dem Link
http://www.hlug.de/start/altlasten/datus.html zur Verfigung. Nur so kann auch zukinftig eine fach-
gerechte Bauleitplanung erfolgen.

Vorsorgender Bodenschutz:

Unterlagen fur eine sorgsame Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zum Bereich vorsorgender Boden-
schutz nach den Vorgaben des § 1a Abs. 2 BauGB sind nicht ausreichend im Plan enthalten.

Der Umweltbericht enthélt zwar eine Bestandsaufnahme zum Schutzgut Boden und erldutert die
komplette Versiegelung der Planungsbereiches, jedoch Mal3inahmen zur Vermeidung und Verringe-
rung nachteiliger Auswirkungen beschrédnken sich auf wasserwirtschaftliche und naturschutzrechtli-
che, die Mafinahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen auf naturschutzrechtliche Belange.
Hier ist auf die Auswirkungen auf die Bodenfunktionen einzugehen.

Immissionsschutz

Der vorgelegte Vorentwurf des 0.g. Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurde aus Sicht des Im-
missionsschutzes, der Lufthygiene und des Kleinklimas geprift.

Die Priifung ergab, dass aus Sicht der Lufthygiene und des Kleinklimas keine Bedenken gegen den
vorgelegten Vorentwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes bestehen.

Hinsichtlich des Immissionsschutzes kann noch keine Stellungnahme abgegeben werden, da die
Schalltechnische Untersuchung zu dem Bebauungsplan Fachmarktzentrum Neuer Marktplatz Stadt
Usingen der FIRU Gfl — Gesellschaft fir Immissionsschutz mbH, Berichts-Nr.: P13-048/1 vom 23. Juni
2014 unvollstdndig ist und um folgende Punkte erganzt werden muss:

» Immissionsbetrachtung der Parkbewegungen auf den Parkpldtzen des Fachmarktzentrums in
der lautesten Nachtstunde zwischen 22.00 Uhr und 23 Uhr, da von einer Offnungszeit der
Markte bis 22.00 Uhr ausgegangen wird,

> Immissionsbetrachtung der Gastronomie-Freisitze in der lautesten Nachtstunde zwischen
22.00 Uhr und 23 Uhr, da davon auszugehen ist, dass diese auch nach 22.00 Uhr genutzt wer-
den,

» Immissionsbetrachtung der Anlieferung von Presseartikeln in der Zeit vor 6.00 Uhr,

» Die Betrachtung und Einbeziehung der vorhandenen Vorbelastung des bestehenden LIDL-
Marktes in die Prognose fehlt,

» Esfehlt ein Lageplan, auf dem die einzelnen Immissionspunkte mit Stralsenbezeichnung und
Hausnummer dargestellt sind.



Grundséatzlich bestehen jedoch erhebliche Bedenken gegen den Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan. Die Bedenken sind darin begriindet, das ausweislich des Kapitels 3 Auswirkungen der Planung
auf die Verkehrsverhdltnisse der Schalltechnischen Untersuchung zu dem Bebauungsplan Fachmarkt-
zentrum Neuer Marktplatz Stadt Usingen der FIRU Gfl — Gesellschaft fGr Immissionsschutz mbH,
Berichts-Nr.: P13-048/1 vom 23. Juni 2014 an den bestehenden Gebduden entlang der Untergasse,
Obergasse und Kreuzgasse (an einzelnen Gebauden) der Verkehrslarmbeurteilungspegel tagsiber
auf einen Wert von mehr als 70 dB (A) erhoht.

Durch die erhebliche Uberschreitung der zuldssigen Grenzwerte von 64 dB (A) tagsuber und 54 dB (A)
nachts kommt es fir die Anwohner in der Untergasse, Obergasse, Kreuzgasse und Zitzergasse zu
schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes.

Es ist daher zu priifen, ob durch organisatorische Malnahmen bei der VerkehrsfGhrung Larmminde-
rungen erzielt werden kénnen. Auch eine Bedingung nach § g Abs. 2 des Baugesetzbuches, dass das
Fachmarktzentrum erst nach Fertigstellung und Nutzung der Nordumgehung in Betrieb genommen
werden darf, wére eine denkbare Lésung.

Hinsichtlich des Umfanges und des Detaillierungsgrades des Umweltberichtes werden aus Sicht der
Belange Immissionsschutz, Lufthygiene und Kleinklima keine weiteren Forderungen gestellt.

Oberflachengewasser

Das Plangebiet befindet sich teilweise im durch Verordnung vom 29. September 2003 festgesetzten
und im StAnz. 39/03 verdffentlichtem Uberschwemmungsgebiet des Stockheimer Bachs.

Durch die geplanten MaRnahmen darf die Abflusssituation des Stockheimer Bachs nicht nachteilig
verandert werden.

Die §§ 76 ff Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sind zu beachten.

Wie bei dem Scopingtermin am 13. August 2014 in Usingen besprochen, liegen Teilbereiche des
Plangebiets auf dem Flurstick g Flursticknummer 450/3 (im Nordwesten) und Flur g Flurstiick 8524/1
(Bachparzelle) im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet des Stockheimer Bachs. Die Planung sieht
dort Mitarbeiterparkpldtze und eine Terrasse zur Auf3enbewirtung der Backerei vor. Sollte in diesem
Bereich eine Geldndeveradnderung des Bestands gemal3 § 78 (1) WHG vorgenommen werden, bedarf
der Bauleitplan vor Inkrafttreten der ausdriicklichen wasserrechtlichen Genehmigung nach § 78 (2)
WHG. Zusténdig fir das Genehmigungsverfahren wére die Obere Wasserbehdrde (Regierungsprasi-
dium Darmstadt, Abt. IV Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden, Dezernat 41.2 Oberflachengewas-
ser).

Die festgesetzte Uberschwemmungsgebietslinie ist nachrichtlich in den Bebauungsplan mit aufzu-
nehmen.

Bergaufsicht

Im Gebiet obiger Planung ist meinen Unterlagen zufolge bisher kein Bergbau umgegangen. Durch
das Vorhaben sind keine Rohstoffsicherungsflachen betroffen. Es befinden sich auch keine aktuell
unter Bergaufsicht stehenden Betriebe im Planbereich oder dessen naherer Umgebung.

Das Gebiet wird von einem Erlaubnisfeld zur Aufsuchung von Erdwdrme und Sole Gberdeckt. Der
Bergaufsicht sind jedoch keine das Vorhaben beeintrachtigenden Aufsuchungsaktivitaten bekannt.



Dem Vorhaben stehen daher aus Sicht der Bergbehérde keine Sachverhalte mit rechtlicher Verbind-
lichkeit und abwagungsfahige Sachverhalte entgegen.

Weitere Hinweise, Empfehlungen und Anregungen habe ich im Rahmen meiner Zustandigkeit nicht
zu geben.

(Kraft)
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HOCHTAUNUSKREIS — DER KREISAUSSCHUSS
FACHBEREICH: UMWELT, NATURSCHUTZ UND BAULEITPLANUNG

Landratsamt | Postfach 19 41 | 61289 Bad Homburg v.d.H.

FIRU mbH Gy J(L HOCHTAUNUSKREIS
Bahnhofstralle 22 et e i

| Cearbetu ; H If I
67655 Kaiserslautern i i(f‘ == REESIEQIECS

Haus 5, Etage 4, Zimmer 401

Tel.: 06172 999-6006
Fax: 06172 999-9833

rudolf.oertel@hochtaunuskreis.de
www.hochtaunuskreis.de

Az.: 60.00.06
b A September 2014

Bauleitplanung der Stadt Usingen

B-Plan: "Fachmarktzentrum Neuer Marktplatz", Stadtteil Usingen;

Scoping-Termin am 13.08.2014 - 10:30 h beim Bauamt Usingen

Beteiligung der Behérden und Trager éffentlicher Belange gemafl § 4 Abs. 1i.V.m. § 2 Abs. 2
BauGB

lhr Schreiben vom 29.07.2014 und 11.08.2014 - PK 13-028/Br

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem oben genannten Bebauungsplan wird seitens des Kreisausschusses des Hochtaunuskrei-
ses wie folgt Stellung genommen:

Vom Fachbereich Landlicher Raum werden die &ffentlichen Belange der Landwirtschaft/Feldflur
vertreten. Hierin sind Aufgaben der Landschaftspflege enthalten. Des Weiteren werden die 6ffentli-
chen Belange des Forstes wahrgenommen.

Ziel des oben genannten Bebauungsplan ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen, um ein derzeit Uberwiegend als PKW-Stellplatz genutzten Bereich siidwestlich der histori-
schen Altstadt einer Nutzung durch ein Fachmarktzentrum und einen Lebensmittel-Vollsortimenter
zuzufuhren. Der Geltungsbereiche ist zu etwas mehr als 50% versiegelt, umfasst aber auch die
ehemalige Produktionsflache einer aufgegebenen Gartnerei einschlielich der noch vorhandenen
Gehdlze.

Aus Sicht der 6ffentlichen Belange der Landwirtschaft ergibt sich zum jetzigen Planungsstand kei-
ne direkte Betroffenheit. Allerdings enthalten die Planunterlagen noch keinerlei Aussagen zu den
erforderlichen naturschutzrechtlichen KompensationsmaRnahmen. =

Es wird angeregt alle sich bietenden Méglichkeiten zur Minimierung des Eingriffs sowie zur Auf-
wertung des Standortes innerhalb des Geltungsbereichs wie Dach- und Fassadenbegriinungen
festzusetzen, um den externen Ausgleichbedarf méglichst gering zu halten. Hierzu sollte, anders
als in dem Scopingtermin vorgestellt, auch die Dachflaiche des Edeka-Marktes als zu begriinen

Landratsamt Taunus Sparkasse Nassauische Sparkasse Postbank
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festgesetzt werden - dies auch vor dem Hintergrund einer Optimierung des Kleinklimas an dem
Standort.

Weiterhin wird angeregt, die bereits in der Diskussion stehende Renaturierung des angrenzenden
Stockheimer Bachs im Rahmen der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie als Ausgleichs-
mafRnahme in den Bebauungsplan mit aufzunehmen.

Dariiber hinaus besteht die Méglichkeit zur Kompensation der mit der Planung verbundenen Ein-
griffe in Natur und Landschaft, das gemaR § 11 HAGBNatSchG in Verbindung mit § 5 der Kom-
pensationsverordnung (KV) vom Hessischen Umweltministerium anerkannte Okokonto bei der
Hessischen Landgesellschaft (HLG), Fachabteilung Okoagentur, zu nutzen.

Seitens des Fachbereich (FB) Wasser- und Bodenschutz bestehen gegen oben angefuhrten B-
Plan keine Bedenken oder Einwande. Durch den FB zu vertretende wasser- oder bodenschutz-
rechtliche Belange sind nicht bzw. nur in nicht relevantem MaRe betroffen.

Mit Bezug auf die Hinweise in den vorgelegten Unterlagen weisen wir auf folgende wasserwirt-
schaftliche Sachverhalte hin.

- Eine, wie in den Unterlagen skizzierte, Dachflachenwasserableitung in das Oberflachengewas-
ser Stockheimer Bach stellt eine Gewasserbenutzung dar, die einer wasserrechtlichen Erlaub-
nis durch die Untere Wasserbehérde (Fachbereich Wasser- und Bodenschutz des Hochtaunus-
kreise) bedarf.

- Gleiches gilt fur das Zutage leiten und Ableiten von Grundwasser im Bereich der Hangsiche-
rung, als Folge der Abgrabungen fiir das nérdliche Gebdude. Ab einer Ableitungsmenge von
3.600 m?3 pro Jahr liegt die Zusténdigkeit jedoch bei der Oberen Wasserbehérde (Regierungs-
prasidium Darmstadt).

In Bezug auf die nicht abschlieBenden Aussagen zu potentiellen Umweltschdden im Bereich Bo-
den und Grundwasser empfehlen wir die Ausweitung der Untersuchungen auf ein Mal, das eine
frihzeitig eine abschlieBende Bewertung der betroffenen Medien in Hinblick auf Vorbelastungen
und relevante Umweltbelastungen ermdéglicht.

Fur die notwendige Kompensation des Eingriffs sehen wir prinzipiell auch die Méglichkeit eines
Eingriffs in den Uferbereich (und eventuell auch in das Bett) des Stockheimer Bachs gegeben. Ein
entsprechender wasserrechtlicher Antrag auf “Renaturierung des Gewassers®, wére bei der Unte-
ren Wasserbehoérde zu stellen.

Von Seiten des Fachbereichs Bauaufsicht bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Es darum
gebeten folgende Anregungen zu berlicksichtigen: -

Es wéare wiinschenswert, dass die Baufenster vermasst werden, in Bezug auf die uniberbaubare
Grundstiicksflache.

Aulerdem wird das Baufenster des SO1 im Genehmigungsverfahren zu nachbarschitzenden
Konflikten fihren bzw. eine Nachbarstimmung erfordern, da die Abstandsflachen in einem Teilbe-
reich nicht abgebildet werden kénnen. -

Ein wesentlicher Bestandteil der Planungen ist, die fuBlaufige Verbindung zwischen Alt- und Neu-
stadt weiter beizubehalten. Aus der Planzeichnung wird jedoch nicht deutlich, wie dies &ffentlich
rechtlich gesichert wird.



Die Denkmalbehdérden haben bei vorliegendem B-Planentwurf den Umgebungsschutz der Ge-
samtanlage Neustadt Usingen nach § 16 Abs. 2 HDSchG zu prifen. Es wird beurteilt, ob sich die
geplante Neubebauung auf das Erscheinungsbild der Gesamtanlage langfristig negativ auswirken
kénnte.

Eine Bebauung in dem vorgegebenen Rahmen scheint in Bezug auf die Gesamtanlage grundsatz-
lich angemessen. Mutmallich entstehen dadurch keine langfristigen optisch negativen Auswirkun-
gen auf die Altstadt.

Folgende denkmalschiitzende Bestimmungen sind jedoch zu beachten:

1. Die historische Stadtmauer im Norden des ausgewiesenen SO 2 ist wahrend der BaumafRnahme zu
sichern bzw. schiitzen, so dass die Standsicherheit gewahrleistet ist.

2. hessenArchaologie ist im Genehmigungsverfahren hinsichtlich der Bodeneingriffe zu beteiligen.

3. Die Festsetzung der Gebdaudehdhe von max. 2 Vollgeschossen im SO 2 ist zu unbestimmt. Der bau-
ordnungsrechtliche Vollgeschossnachweis ldsst zureichend Spielraum in der Hohenentwicklung.
Hier ist eine max. Firsthéhe in Bezug auf die ErschlieBungsstralle vorzugeben.

4. Der Briickeniibergang von der Altstadt auf den Neubau ist im Genehmigungsverfahren mit den
Denkmalbehdrden abzustimmen.

Fur die Prufung der Unterlagen zur Bauleitplanung der Stadt Usingen ,Fachmarktzentrum Neuer
Marktplatz“ wurden die beigefuigten Unterlagen zur Stellungnahme durch unseren Fachbereich
Ordnungs-, StraBenangelegenheiten und Verwaltungsservice herangezogen und gepriift.

Es waren die Aspekte, als StralRenverkehrsbehérde und Stralenbaulasttrager zu bertcksichtigen.
Ziel des Bebauungsplanes ist es ein Quartier fur Handel und Dienstleistung fur grof¥flachige Le-
bensmittel- und Fachmarkte zu schaffen.

Durch das geplante SO-Gebiet wird es zu einer vorhabenbedingten Zunahme des Verkehrsauf-
kommens kommen, welche aber keinen direkten Auswirkungen auf den Wirkungsbereich der Stra-
Ren- und Verkehrsbehérde des Hochtaunuskreises hat.

Auf MaRRnahmen fur den Larmschutz wird hingewiesen. Es sollten Anlagen und Vorkehrungen zum
Schutz vor schadlichen Umwelteinflissen, z.B. durch Optimierung des Verkehrsflusses, geschaf-
fen werden.

Eine abschliefende Stellungnahme des Fachbereichs Naturschutz, Umwelt und Bauleitplanung
ist unter Berticksichtigung der vorliegenden Unterlagen noch nicht méglich.

Wir bitten, folgende Unterlagen nachzureichen:

1. Ein artenschutzrechtliches Gutachten (nach Leitfaden fir die artenschutzrechtliche Pri-
fung in Hessen, Hrsg. Hessisches Ministerium fur Umwelt, Energie, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz) fur die Tiergruppen Végel, Fledermause, Reptilien und der aquatischen
Fauna, ist fur die entsprechenden Wirkrdume im Plangebiet anzufertigen.

2. In der Bestandskarte sind potentielle Habitatstrukturen nachzutragen. So z.B. die auf
S. 16 im Umweltbericht erwdhnten Trockenmauern sowie evtl. vorhandene Baumhdohlen.
Hierzu ist eine Baumkartierung auszufiihren, die die im Plangebiet befindlichen Gehélze
auf Baumhohlen untersucht.

3. Die im Grunordnungsplan (Bestandsplan) noch wei dargestellten Flachen sind zu erlau-
tern.

4. Der komplette Teil der Eingriffsregelung ist nachzureichen. Die Eingriffs- / Ausgleichsbi-
lanzierug, ist auf Grundlage der Kompensationsverordnung des Hessischen Ministeriums
fur Umwelt, landlichen Raum und Verbraucherschutz zu erstellen.

5. Die textlichen Festsetzungen sind unzureichend und weiter auszubauen.



6. Die zuldssige GRZ von 0,8 in Sondergebieten wird im nérdlichen Teilgebiet liberschritten,
nach § 17 (2) BauNVO ist dies nur zuldssig, wenn nachteilige Auswirkungen auf die Um-
welt vermieden werden kénnen. Dies ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu beurteilen; die o.a.
Unterlagen sind auch dahingehend nachzureichen.

7. Genauere Aussagen zu den zu fiallenden Baumen und deren Ersatzpflanzungen im Hin-
blick auf Art, Alter und Standort, sind auszufthren.

Es sei darauf hingewiesen, dass zu Uberprifen ist, ob der eingereichte Vorentwurf den Zielen der
Raumordnung entspricht. Der Regionale Flachennutzungsplan sieht im 15 ha groen Plangebiet
eine gemischte Bauflache vor. Der Bebauungsplan sieht hingegen ein Sondergebiet vor.

Daruber hinaus bitten wir, folgende Anregungen und Hinweise hinsichtlich der Planung zu beden-
ken:

Angaben zu dem angedachten Alternativstandort des aktuell genutzten Busbahnhofs, sind in die
Begrindung zu integrieren.

Die Begriindung, warum der Wettbewerbsbeitrag von M. Schmitt und C. Grothe nicht weiter ver-
folgt wurde, ist nicht nachvollziehbar. Die Variante des Wettbewerbsbeitrags ware aus unserer
Sicht mit sehr viel weniger Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft verbunden.

Aussagen zu den Auswirkungen des angedachten Projektes auf die Klimafunktion innerhalb des
Wirkraumes erscheinen anhand eines Klimaschutzgutachtens sinnvoll.

Die punktuelle Festlegung der Baugrenze bis in den Bereich des vorhandenen FlieRgewéassers
wird aulerst kritisch betrachtet.

Die Vermeidungs-, Verringerungs- und AusgleichsmalRnahmen sind in den textlichen Festsetzun-
gen zu beschreiben und, sofern méglich, in den Bebauungsplan zu integrieren (z. B. Baumpflan-
zungen fur Parkflachen, abgeleitete MaRnahmen aus der artenschutzrechtlichen Prifung). Mal3-
nahmen und Flachen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft,
sind ebenfalls mit aufzunehmen.

Wir empfehlen, die AusgleichsmaRnahmen an den Vorgaben des Landschaftsplans (vgl. § 1 (6)
Nr. 7 g BauGB) zu orientieren. Dieser sieht fur den Planbereich folgende Elemente vor:

1. Am FlieRgewasser sollen standortgerechte Gehélze gepflanzt werden.

2. Innerhalb der Siedlungsflache sollte eine Erhéhung der Durchgriinung erreicht werden.

3. Innerhalb der nérdlich gelegenen Teilflache sind eine Griinflache sowie ein Teil einer
Streuobstwiese vorgesehen.

Ein ergdnzender Hinweis zu den artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden sollte vorsorglich in
die textlichen Festsetzungen aufgenommen werden. Im Folgenden ein Vorschlag wie eine solche
Formulierung gestaltet sein kénnte:

Die Vorschriften des besonderen Artenschutzes des § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
sind zu beachten. Zur Vermeidung der Zerstérung oder Beschédigung von Fortpflanzungs- und
Ruhestétten besonders und streng geschilitzter Arten (vgl. § 7 Abs. 2 Nrn. 13 und 14 BNatSchG)
sind insbesondere

a. BaumalBnahmen, die zu einer Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten geschiitz-
ter Vogelarten flihren kénnen, aul3erhalb der Brutzeit durchzufiihren,

b. Bestandsgebéude vor Durchfiihrung von Bau- oder AnderungsmalRnahmen daraufhin zu
kontrollieren, ob geschilitzte Tierarten anwesend sind,

c. Geholzriickschnitte und —rodungen aulRerhalb der Brut- und Setzzeit (01.03. — 30.09.)
durchzufiihren,

d. aullerhalb der Brut- und Setzzeit, Baumho6hlen und Gebéude vor Beginn von Rodungs-
und/oder Bauarbeiten auf liberwinternde Arten zu dberpriifen.



Werden Verbotstatbestiande nach § 44 BNatSchG beriihrt, ist eine Ausnahmepriifung nach § 45
Abs. 7 BNatSchG bzw. Befreiung nach § 67 BNatSchG bei der Unteren Naturschutzbehérde zu

beantragen.

Mit freundlichen GriiRen

Uwe Kraft
Erster Kreisbeigeordneter



Usingen B-Plan "Neuer Marktplatz"
Fachgutachten Entwésserung - Anlage 1.5
Ingenieurbiro Weidling GmbH, Bad Nauheim

eMail

Betreff: AW: Usingen // Ergebnisprotokoll Scoping 13.08.2014 22.09.2014 14:36:53
An: "'Michael Braun™ <m.braun@firu-mbh.de>

Von: Udo.Laun@hochtaunuskreis.de

Prioritat: Normal

Anhdnge: 0

Sehr geehrter Herr Braun,

Bezug nehmend auf lhr Protokoll gibt Ihnen der Fachbereich Wasser- und Bodenschutz des
Hochtaunuskreises (Untere Wasserbehdrde) folgende Riickmeldung.

Unter Top 7: Fachbeitrag Entwéasserung sind unter der Uberschrift Fragen / Hinweise die
Aspekte der Einleitung und Rickhaltung etwas unscharf dargestellt. Diesbezliglich méchten wir,
um Missverstandnisse zu vermeiden, die Situation noch einmal kurz erlautern.

Dabei handelt es sich nur um Sachverhalte die am Scoping-Termin thematisiert wurden, und
nach Einschatzung des Verfassers auch von der Fachplanerin Fr. Drinnenberg richtig erfasst
wurden.

Prinzipiell besteht fur die Einleitung des Dachflachenwassers der Gebaude in das
Oberflachengewasser, aufgrund der zu erwartenden Abwassermenge, eine
Genehmigungspflicht. In diesem Rahmen ist die qualitative und quantitative ,Unschadlichkeit” der
Einleitung nach dem DWA-Merkblatt 153 zu belegen. Folge der Bearbeitung durfte die
Erfordernis der Errichtung eines Speichervolumens (Rlckhaltung) nach DWA Arbeitsblatt 117
sein. Dafur wurde von uns eine Drosselabflussmenge im Bereich des potentiellen nattrlichen
Abflusses der einzuleitenden Flachen als Richtwert vorgegeben (etwa 6 I/s). Das erforderliche
Volumen kann dabei Uber verschiedene planerische Ansatze zur Verfligung gestellt werden,
auch mittels eines unterirdischen Bauwerks.

Mit Blick auf die deutlich groReren Einleitmengen der zwei vorhandenen kommunalen
Entlastungsanlagen unmittelbar oberhalb wirden wir fir die oben genannte
Regenwassereinleitung nicht die Abarbeitung des >>Leitfaden zum Erkennen 6kologisch
kritischer Gewasserbelastungen durch Abwassereinleitungen (Kurzbezeichnung: Leitfaden
»Immissionsbetrachtung®)<< fordern, sondern es bei der Beurteilung nach DWA-M 153 belassen.
Wenn die Stadt Usingen sich aber der Entlastungsanlagen planerisch annimmt, ware der
Leitfaden ,Immissionsbetrachtung® sicherlich heranzuziehen. Verfahrensfihrende Behorde
hierfir ware die Obere Wasserbehdérde beim Regierungsprasidium Darmstadt.

Mit freundlichem Grul}.
Im Auftrag

Udo Laun

Hochtaunuskreis - Der Kreisausschuss
Fachbereich Wasser- und Bodenschutz
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5

61352 Bad Homburg

Telefon: 06172 / 999-6410
Telefax: 06172 / 999-9830
E-Mail: udo.laun@hochtaunuskreis.de



j.drinnenberg
Schreibmaschinentext
Usingen B-Plan "Neuer Marktplatz"
Fachgutachten Entwässerung - Anlage 1.5
Ingenieurbüro Weidling GmbH, Bad Nauheim


Von: Michael Braun [mailto:m.braun@firu-mbh.de]

Gesendet: Mittwoch, 10. September 2014 18:29

An: FIRU GfI Ganz Volker; Christoph Horras; bolaender@geologik.de; Ortmiiller;
martin.zengerle@rpda.hessen.de; Suat Bischoff; Johanna Drinnenberg; Hochheim, Anett-Christin; Laun,
Udo; Selzer, Dieter; ilken@vkt-gmbh.de; Florian Book; Struhler, Walter; Traexler, Tobias; Cornelia Ohl;
doris.warlich@web.de

Cc: Bleiziffer; FIRU mbH Schaadt Dietmar

Betreff: Usingen // Ergebnisprotokoll Scoping 13.08.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Nachgang zum Scoping-Termin am 13.08.2014 im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes "Fachmarktzentrum Neuer Marktplatz" in Usingen sende ich Ihnen anbei das
Ergebnisprotokoll zu vorgenanntem Termin zur Kenntnis.

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der Datenmenge die Anlagen 2 - 8 als Download zur Verfliigung gestellt
werden.

Die Anlagen 2-8 kdnnen unter dem nachfolgenden Link heruntergeladen werden:
https://cloud.firu.org/public.php?service=files&t=790b733da04ea621722b0b56 10b3bff0

Fir Rackfragen stehe ich gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

i.A. Dipl.-Ing. Michael Braun

Raum- und Umweltplaner

FIRU - Forschungs- und Informations-Gesellschaft flir

Fach- und Rechtsfragen der Raum- und Umweltplanung mbH

Bahnhofstralle 22
67655 Kaiserslautern
Tel: +49 631 36245-71
Fax: +49 631 36245-99
m.braun@firu-mbh.de

www.firu-mbh.de

Geschéftsfiihrer Dipl.-Ing. Andreas Jacob

FIRU-bH Sitz 67655 Kaiserslautern - Amtsgericht Kaiserslautern HRB 2275
Ust-IdNr.: DE 148634492

To: v.ganz@firu-gfi.de
christoph.horras@pcu.de
bolaender@geologik.de
rainer.ortmueller@rpda.hessen.de
martin.zengerle@rpda.hessen.de
bischoff@usingen.de
johanna.drinnenberg@ing-weidling.de
anett-christin.hochheim@hochtaunuskreis.de
udo.laun@hochtaunuskreis.de
dieter.selzer@hochtaunuskreis.de
ilken@vkt-gmbh.de
book@vkt-gmbh.de
walter.struhler@hochtaunuskreis.de
tobias.traexler@hochtaunuskreis.de
ohl@usingen.de
doris.warlich@web.de

Cc: m.bleiziffer@procominvest.de
d.schaadt@firu-mbh.de
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Lageplan B-Plan mit Entwasserungssystem
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Anlage 3

Bestandsplan Entwasserung Stadt Usingen
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Anlage 4

Schutzgebiete

4.1 - Wasserschutzgebiete
4.2 - Uberschwemmungsgebiete
4.3 - WRRL - StrukturmafRnahmen



Wasserschutzgebiete Usingen, Quelle: http://gruschu.hessen.de
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Uberschwemmungsgebiete Usingen, Quelle: http://hess enviewer.hessen.de
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WRRL Usingen, Quelle: http://wrrl.hessen.de
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Anlage 5

Entwasserungsflachen

5.1 - Planung
5.2 - Bestand
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Anlage 6

Dimensionierung stadtische Kanale

6.1 — Stdlicher Teil
6.2 — Nordlicher Teil



Bebauungsplan ,Neuer Marktplatz Usingen”

Bestand ,S0d" (von Schacht 364 bis Schacht 373)

Rohrdurchmesser
Sohle Schacht 364
Sohle Schacht 373
Gesamtlange
Sohlgefalle

Q-Vollfullung (s. Folgeseite)

DN 600
276,08 mNN
275,50 mNN
112,18 m
0,00517

0,440 m3/s

Planung ,Sud" (von Schacht 364 bis ErschlieBungsstr

Q-Mindestabfluss

Sohle Schacht 364
Gesamtlange

Sohlgefalle

DN erfordl. (s. Folgeseite)

Q-Vollfullung (s. Folgeseite)

0,440 m3/s
276,08 mNN
60,00 m
0,00414

DN 700

0,592 m3/s

al3e)

Usingen B-Plan "Neuer Marktplatz"
Fachgutachten Entwésserung - Anlage 6.1
Ingenieurbiiro Weidling GmbH, Bad Nauheim
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Usingen B-Plan "Neuer Marktplatz"
Fachgutachten Entwasserung - Anlage 6.1
Ingenieurbiiro Weidling GmbH, Bad Nauheim

Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt:
Oy = 0,442 m3/¢

.= 0,00517 -

K, = 1,50 mrmr
A = 0,603 m
DN = 600 mimr

A, = 0,283 ¥

Q= 0,440 md/¢

v, = 1,558 m/s

V= 1,31 10° m?/s

g= 9,81 m/s

Copyright 1995 by AbwasserVerlag Hamk

Bebauungsplan "Neuer Marktplatz Usingen" - Bestand

"Sud" (364-373)

Maximal abzuleitender AbfiL angestrebt
Sohlgefall AbfluRverhaltt
Betriebliche Rauhe Q,
kleinstmdglicher Durchmesser | — < 1,00
Nennweit: Q
Querschnit

Vollfullungsabfluf.
FlieRgeschwindigke
kinematische Zahigke
Fallbeschleunigur
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Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt: Bebauungsplan "Neuer Marktplatz Usingen" - Planung

Oy = 0,440 m3/¢ Maximal abzuleitender Abfit
.= 0,00414 - Sohlgefall
k., = 1,50 mmr Betriebliche Rauhe
Oin = 0,628 Ir kleinstmoglicher Durchmesser
DN = 700 mmr Nennweit:
A, = 0,385 - Querschnit
Q= 0,592 md/¢ Vollfullungsabfluf.
vy, = 1,537 m/s Flie3geschwindigke
V= 1,31 10° m2/s kinematische Z&higke
g-= 9,81 m/s Fallbeschleunigur

Copyright 1995 by AbwasserVerlag Hamk

Usingen B-Plan "Neuer Marktplatz"
Fachgutachten Entwésserung - Anlage 6.1
Ingenieurbiiro Weidling GmbH, Bad Nauheim

"sud"

angestrebte
AbfluRverhaltnis:

| — < 1,00
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Bebauungsplan ,Neuer Marktplatz Usingen*

Bestand Nord (von Schacht 373 bis Schacht 387)

Rohrdurchmesser
Sohle Schacht 373
Sohle Schacht 387
Gesamtlange
Sohlgefalle

Q-Vollfullung (s. Folgeseite)

DN 600
275,50 mNN
275,10 mNN
28,60 m
0,01398

0,726 m3/s

Planung ,Nord“ (von ErschlieBungsstralRe bis Schacht

Q-Mindestabfluss

Sohle Schacht 373
Gesamtlange

Sohlgefalle

DN erfordl. (s. Folgeseite)

Q-Vollfullung (s. Folgeseite)

0,726 m3/s
275,50 mNN
80,00 m
0,00414

DN 800

0,841 m3/s

373)

Usingen B-Plan "Neuer Marktplatz"
Fachgutachten Entwasserung - Anlage 6.2
Ingenieurbiro Weidling GmbH, Bad Nauheim
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Usingen B-Plan "Neuer Marktplatz"
Fachgutachten Entwésserung - Anlage 6.2
Ingenieurburo Weidling GmbH, Bad Nauheim

Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt: Bebauungsplan "Neuer Marktplatz Usingen" - Bestand "Nord" (373-387)

Oy = 0,726 m3/¢

.= 0,01398 -
K, = 1,50 mrmr

O = 0,603 m

DN = 600 mimr

A, = 0,283 ¥

Q = 0,726 md/¢
v, = 2,566 m/s
V= 1,31 10° m?/s
g= 9,81 m/s

Maximal abzuleitender AbfiL angestrebte
Sohlgefall AbfluRverhéltnis:
Betriebliche Rauhe Q,
kleinstmdglicher Durchmesser | — < 1,00
Nennweit: Q

Querschnit

Vollfullungsabfluf.
FlieRgeschwindigke
kinematische Zahigke
Fallbeschleunigur

Copyright 1995 by AbwasserVerlag Hamk
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Usingen B-Plan "Neuer Marktplatz"
Fachgutachten Entwasserung - Anlage 6.2
Ingenieurbiiro Weidling GmbH, Bad Nauheim

Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt: Bebauungsplan "Neuer Marktplatz Usingen" - Planung "Nord"

Oy = 0,726 m3/¢
.= 0,00414 -
K, = 1,50 mrmr
O = 0,757 m
DN = 800 mir
A, = 0,503 ¥
Q = 0,841 md/¢
v, = 1,674 m/s
V= 1,31 10° m?/s
g= 9,81 m/s

Maximal abzuleitender AbfiL angestrebte
Sohlgefall AbfluRverhéltnis:
Betriebliche Rauhe Q,
kleinstmdglicher Durchmesser | — < 1,00
Nennweit: Q

Querschnit

Vollfullungsabfluf.
FlieRgeschwindigke
kinematische Zahigke
Fallbeschleunigur

Copyright 1995 by AbwasserVerlag Hamk
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Anlage 7

Niederschlagsdaten
KOSTRA-DWD 2000
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KOSTRA-DWD 2000

Deutscher Wetterdienst - Hydrometeorologie -

Niederschlagshdhen
und -spenden nach KOSTRA-DWD 2000

Niederschlagshdéhen und -spenden fur Usingen
Zeitspanne : Januar - Dezember

Rasterfeld : Spalte: 23 Zeile: 64
T 0,5 1,0 2,0 5,0 10, 0 20,0 50, 0 100, 0
D hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN
50 mn 2,1 71,5 4,3 141,8 6,4 212,0 9,1 304,9] 11,3 3751 13,4 4453 16,1 538,2 18,3 608, 4
10,0 nin 4,4 73,8 6,9 1153 9,4 156,9 12,7 211,7| 15,2 253,3| 17,7 294,8 21,0 349,7| 23,5 391,2
15,0 nin 6,0 66,7 88 97,2/ 11,5 127,7 15,1 168,1| 17,9 198,6| 20,6 229,1| 24,3 269,5 27,0 300,0
20,0 nin 7,1 59,5 10,1 84,0 13,0 108,6 16,9 141,0 19,9 1655 22,8 190,1 26,7 222,5 29,6 247,0
30,0 nin 86 48,00 11,9 66,1 151 84,1 19,4 108,0 22,7 126,0 259 144,0 30,2 167,9 33,5 18509
45,0 min 9,9 36,8 13,5 50,1 17,1 63,3 21,8 80,8 254 94,1 29,0 107,4/ 33,7 124,9| 37,3 138,2
60,0 nin 10,7 29,6/ 14,5 40,3 18,3 50,9/ 23,4 650 27,3 757 31,1 86,4 36,2 100,5 40,0 111,1
90,0 nin 12,3 22,8 16,5 30,6/ 20,7 38,3 26,2 48,5 30,4 56,3 34,6 64,0 40,1 74,2 44,3 82,0
2,0 h 13,6 18,9/ 18,1 25,1 22,5 31,3 28,4 39,4 32,8 45,6/ 37,3 51,8 43,1 59,9 47,6 66,1
3,0 h 15,7 14,6/ 20,6 19,1 25,4 23,5 31,8 29,4 36,6 33,9 41,5 38,4 47,9 44,3 52,7 48,8
4,0 h 17,4 12,1 22,6 15,7 27,7 19,2| 34,5 23,9 39,6 27,5 44,8 31,1 51,5 358 56,7 394
6,0 h 20,1 9,3 257 11,9 31,3 14,5 38,6 17,9 44,2 20,5 49,8 23,1 57,2 26,5 62,8 29,1
9,0 h 23,1 7,1 29,2 9,0/ 353 10,9 43,3 13,4/ 49,4 15,3 555 17,1 63,6 19,6/ 69,7 21,5
12,0 h 25,5 59 32,0 7,4 38,5 8,9 47,0 10,9| 53,5 12,4 60,0 13,9 68,5 159 750 17,4
18,0 h 27,6 4,3 34,8 5,4 41,9 6,5 51,4 7,9/ 58,6 9,0/ 658 10,2 75,3 11,6/ 82,5 12,7
24,0 h 29,6 3,4 37,5 4,3 45,4 5,3 55,8 6,5 63,8 7,4 71,7 8,3 821 9,5 90,0 10,4
48,0 h 33,7 2,0 450 2,6/ 56,3 3,3 71,2 4,1 82,5 4,8 93,8 5,4| 108,7 6,3 120,0 6,9
72,0 h 43,7 1,7 55,0 2,1] 66,3 2,6/ 81,2 3,1 92,5 3,6/ 103,8 4,0 118,7 4,6/ 130,0 5,0
T - Wiederkehrzeit (in [a]): mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder Uberschreitet
D - Niederschlagsdauer einschliellich Unterbrechungen (in [min, h])
hN - Niederschlagshoehe (in [mm])
rN - Niederschlagsspende (in [lI/(s*ha)])
Fur die Berechnung wurden folgende Grundwerte (hN in [mm]) verwendet:
T/D 15,0 min 60,0 min 12,0 h 24,0 h 48,0 h 72,0 h
la 8,75 14,50 32,00 37,50 45,00 55,00
100 a 27,00 40,00 75,00 90,00 120,00 130,00

Berechnung "Kurze Dauerstufen” (D<=60 min): u hyperbolisch, w doppelt logarithmisch

Wenn die angegebenen Werte fiir Planungszwecke herangezogen werden, sollte fiir rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhangigkeit von der Wiederkehrzeit (Jahrlichkeit)

bei 05a <= T<= 5a ein Toleranzbetrag + 10 %,
bei 5a < T<= 50 a ein Toleranzbetrag + 15 %,
bei 50a < T<= 100a ein Toleranzbetrag + 20 %,

Berlicksichtigung finden.

KOSTRA-DWD 2000 2.2.1 « © 2009 « ITWH GmbH « E ngelbosteler Damm 22 « D-30167 Hannover » www.itwh.  de
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Anlage 8

Bemessung RRB nach DWA-A 117

Baukdrper 1 - Dachflache 100 % befestigt



Bemessung B-Plan Neuer Marktplatz Usingen mit verei

Ort:

Flache "1" Vollversorger mit befestigtem Dach
Flache "2" Fachmarkte - entfallt -

Flache des kanalisierten Einzugsgebietes:

undurchlassige Flache:

Uberschreitungshaufigkeit:

Drosselabflul3spende

Drosselabflufld
Fliel3zeit

Trockenwetterabflul3
Drosselabflul3spende

Zuschlagsfaktor:
Abminderungsfaktor

Usingen

Qt24 =
ODR,u,RRB =

(DR,u,RRB =
QDR,RRB =

nfachtem Verfahren gemafd ATV-DVWK-A 117

Yn
3.400,00 m? 1,00
0,00 m2 1,00

3.400,00 m2 A

0,34 ha
0,05 n/a
17,65 l/sha
6,00 I/s
1,00 min
0,00 I/s
17,65 l/sha
1,15
1,00

3.400,00 m?
0,00 m2

3.400,00 m?

ATV-DVWK-A 118, Tabelle 2

maximal zuléssige Einleitemenge

ATV-DVWK-A 117, Gleichung 4

ATV-DVWK-A 117, Tabelle 2
ATV-DVWK-A 117, Bild 3

Regenspende der Drosselabflu3-  Zuschlags- Abminderungs- Dimensions- spezifisches undurchlassige erforderliches
Dauerstufe Dauerstufe spende faktor faktor faktor Speichervolumen Flache Speichervolumen
D rD,n qdr,r,u fz fA Vs,u
[min] [I/sha] [I/sha] [-] [-] [I/s -> m3/min] [m3/ha] [ha]
Gleichung 2 Gleichung 3
5 445,30 17,65 1,15 1 0,06 147,54 0,34 50,16
10 294,80 17,65 1,15 1 0,06 191,24 0,34 65,02
15 229,10 17,65 1,15 1 0,06 218,85 0,34 74,41
20 190,10 17,65 1,15 1 0,06 237,99 0,34 80,91
30 144,00 17,65 1,15 1 0,06 261,55 0,34 88,93
45 107,40 17,65 1,15 1 0,06 278,68 0,34 94,75
60 86,40 17,65 1,15 1 0,06 284,64 0,34 96,78
90 64,00 17,65 1,15 1 0,06 287,85 0,34 97,87
120 51,80 17,65 1,15 1 0,06 282,79 0,34 96,15
180 38,40 17,65 1,15 1 0,06 257,75 0,34 87,64
240 31,10 17,65 1,15 1 0,06 222,78 0,34 75,75
360 23,10 17,65 1,15 1 0,06 135,45 0,34 46,05
540 17,10 17,65 1,15 1 0,06 -20,38 0,34 -6,93
720 13,90 17,65 1,15 1 0,06 -186,15 0,34 -63,29
1080 10,20 17,65 1,15 1 0,06 -554,95 0,34 -188,68
1440 8,30 17,65 1,15 1 0,06 -928,72 0,34 -315,77
2880 5,40 17,65 1,15 1 0,06 -2.433,74 0,34 -827,47
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Anlage 9

Gewasserbewertung nach DWA-M 153



Usingen B-Plan "Neuer Marktplatz"
Fachgutachten Entwésserung - Anlage 9
Ingenieurbiiro Weidling GmbH, Bad Nauheim

Bewertungsverfahren nach Merkblatt ATV-DVWK-M 153

Bebauungsplan "Neuer Marktplatz Usingen"

Lebensmittelvollsortimenter A = 3.400 m?

Gewasser "
(Tabellen 1a und 1b) Typ Gewasserpunkte G
Stockheimer Bach, kleiner Flachlandbach G6. G= 15
FIachenanteH f; Luft L, Flachen F, Abflussbelastung B,
(Kapitel 4) (Tabelle A.2) (Tabelle A.3)
Ay f, Typ Punkte Typ Punkte B,=f-(L+F)
0,34 1,00 L1 1 F3 8 9,00
L F_ 0,00
L F_ 0,00
L F_ 0,00
L F_ 0,00
2 0,34 |2 1,000 AbfluBbelastung B =2 B;|[g = 9,00
keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B £ G B=9,00<G=15
maximal zulassiger Durchgangswert Dy, = G / B:|| Dmax = 1,67
vorgesehene BehandlungsmalRnahmen
(Tabellen .Ada, 4b und 4c) Typ Durchgangswerte D;
D__
D__
D__
Durchgangswert D = Produkt aller D; (Kapitel 6.2.2, ATV-DVGW-M 153): D=
Emissionswert E=B - D:[|E = 9,00 "
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